
 

  



Ein Geschenk anLeonce &Lena

Eine BeschreibungüberdenAlltag wie wir arbeiten im Netz.

Ein bisschen hat es auch mit Doku zu tun, aber wir gehen auchins Detail.

Geschrieben und erzählt von den Autoren, wie sie das sehen.

Robin Gilly & Simon Stuber
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Robinwar bei Doku

TEIM DABEI ICH GLAUBE ZUMWISSEN DAS ICH DOCHT NICHT WUSSTE

WAS MEIN AUFGABENIST. DAFÜR ARBEITEN DAGEBUCH LEONCE UND LENA

ICH HABE GEWESELT GRUBPPE BÜNIACHITENZ ELICH VINDE ICH DAS

ICH AMBESTEN GEFALEN HABE TANSPORT UND AUTOREN SCHREIBEN

FLOW KOFFER WIR HABEN DISKUTIERT UND EINE KOMPROMIS FINDE

ICH HABE MANCMAL HABE MÜHE MICH RECHZUFINDEN

DAS SCHTÜK FON LEONCE UND LENA IST FÜR MICH NICHT EIN

LIBLINGS SCHTÜK ABER BIN EIN DEIL DAFON DER ARBEIT IST NOCH OKY
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Stephan Stock ist ein toller mensch.
ein einfache person . Erist unkompliziert und macht immeralles einfach. Er möchte immervolle Power beim

Aufwärmen haben.Erliebt Power. Stephanarbeitet gerne mit Regisseuren zusammen. Seit vier Jahrenist er im

Theater Hora. Er möchte gerne mit uns ein Stück machen,erliebt Stücke mitviel Elan und Power. Er hört zu, erist

eine sehr ruhige Person,er sagtoft klar seine Meinung. Dasist seine Leidenschaft. Er liebt Details. Mehrheit ist es

ihm wichtig, dass man im Team arbeitet und dass man auch zuhört. Dokuist seine grosse Lieblingsarbeit.
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ICH MUSS OFT DIE MENSCH

DENCKEN DAS MACH MIR

KAPUT MENSCHEN KANN MIR

INS GERIN VLANZEN

JETE VERTAMTE TAG

KANN NUR DAS DENCHEN

MIEN SOHN KOMMT AU

DAS KANN ICH NICHT GUT SEIN

WARSEIN MIENE LIEBE

ODER KANN DAS WARE

LIEBE SIEN
DAS KANN MIR NICHT SO ALLES

MIEN KOPF BEALTEN

IMMER MUSS ICH ALLES

DENCKEN

HORZEIT WIE KANN DAS.

SEIN WARUM MUSS ICH

LUFEN ICH BIN MüÜDE

MIEN LEBEN ISCH BRAUE

KEINEEIZUGWIR BRAUE

ANWALT.
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Lieber Andy, Liebeen y r Matthias Grandjean , Liebe Sophie,

Am Donnerstag Proben wir eine Szene mit König Peter

Paul spielt König Peter.

Wir möchten ausprobieren, dass der König in

Unterhosenspielt, und überprüfen ob Paul sich damit

wohlfühlt und ok ist und ob es funktioniert.

Dafür haben wir eine Bitte an das Kostüm,

Für die Probe am „onneraize Sitten wir aueh um:

wu =

 

-1 Unterhose, Grösse M

(-ggfs ein lange Unterhose)

-1 Bademantel

- Decke oder ein grosses Tuch,falls der König kalt hat

Lieber Gruss Nikolai und Gianni, Nele und Svenja und

das ganze Team im Backstein
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fierzenburg

Aller durchlauchtes Buch Team
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Danke für euren sehr schönen Brief

Georg Büchner war Mediziner, Naturwissenschaftler,

Revolutionär und Schriftsteller. Dabei wurdederDichter

gerade einmal 23 Jahrealt.

LEONCE UND LENA

 

Leonce und Lenaist eines der bekanntesten Komödien der deutschen Literatur. Der

Autor Georg Büchner 1813-1 837 verfasste er dieses Werk, aufgrund eines

Wettbewerbs von der Cota.
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fTas L Behren absolvierte eine Schauspielausbildung von 2011 bis 2015 an der Folkwang Universität der Künste in
Essen.Am MünchnerVolkstheaterspielte er 2015 seine erste Hauptrolle, die des „Raskolnikow“ in einem
Theaterstück nach Schuld und Sühne von DostojewskiSeit 2023 studiert er an der Züricher Hochschule der
Künste einen Master in „Dance und Choreography“.
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Hans-Jakob Christian Mühlethaler

auch Bekannt als Hansu

Der freischaffende Komponist und Multiinstrumentalist hat unzählige Musiken für

diverse Künstler und Projekte beigesteuert. Zuletzt mit Kompositionen für verschiedene

Produktionen von Regisseur Tobias Bühlmann (Die Schutzbefohlenen 2017, Unschuldig im

Glitzerwald 2017, Paranoid 2018) und der musikalischen Leitungfür die Stücke Egotopia

2019 undIch bin’s Frank 2020, der Regisseurin Nele Janke.Hans-Jakob Mühlethalerist

als Chocolococolo Gründungsmitglied der Formation Mundartisten ‚welche mit dem Film

Chrigu (2007) um die Welt gingen.

Hans-Jakob Mühlethaler lebt und arbeitet seit 2011 inZürich.
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Nele Jahnke, als langjährige Künstlerische Mitarbeiterin und

Künstlerische Mit-Leiterin des Theater HORA in Zürich hat sie
versucht, die Sichtbarkeit und Mitbestimmung von Künstler*innen
mit einer „Behinderung“ im Theater und in der öffentlichen

Wahrnehmungzustärken.
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Frank. Häussermann interwiu

FRAGE

WAS HAST DU GELEND )

RUHE ANKOMMEN UND RUHIG ANGEHN
ZUERST AUFRÄUMEN.

-KOMPUTER. AUFSTARTEN

WAS IST GEBLIBEN Z |
DUCHALTEN. UND NICHT AUFEBEN
DAS. IST. EINE. TEIL. FON. FRANK

ANF WAS. MUSST DU ACHTEN BEIM. DOKU pi
ES BAUCHT. GUDE. LAUNE. ES BAUCHT. GUDE.
LÖSUNG

JA. FRANK.IST. ALT. GEWOCHTEN.
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Sa9yze Mich oft Ich Soil einioe Ede.
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Die Arbeit von Theaterpädagoginnen Amadea,Lotti, Anna und FionaText von Robin Gilly
Einmal pro Jahr machen sie ein Jahresgespräch mit uns. Mit individuellen Themen. Manche braucheneine Abmachung, andere nicht. Jetzt momentan arbeiten wir im Netz in Leonce und Lena. Wirdurften auswählen, welcheArbeit wir machen wollen, dann wurde entschieden, wo wer eingeteiltwird und wonicht. Manchmal wird abgeklärt, ob jemand etwas darf oder nicht, z. B. Bei einemTransport dabeisein. Häufig wird gesagt, was wir machen, manche brauchen Unterstützungen oderMotivierungen. Wenn es eine Auseinandersetzung gibt, kommt der Flowkoffer. angeflogen. Wirhaben manchmalein Sharing, wir alle müssen akzeptieren, wenn esim Backstein sein wird. Denn wirsind 18 Leute und müssen uns auf Deutsch gesagt anpassen.Sie schauen sehr genau hin, dass esnicht brandgefährlich wird. Sie planen das Programm,dass es uns gefällt. Es wird abgeklärt mit

" Kürärmen am Morgen as wird abgesprochen, wer etwas anleiten möchte.
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Fiona Schmid. Fionaist eine Theaterpädagogin.sie arbeitet sehr gerne mit uns. Sie hat manchmal

Flausen im Kopf. Weil sie hat immer gute Ideen wie sie uns munter machenkann.Ihr Fähigkeiten ist,

manchmal machtsie uns nach, dassist ihr grosses Talent. Dasist positiv gemeint und nicht negativ.

ZB. Sie verkleidet sich gerne im Kostüm.Sie ist eine Läuferin. Sie geht immerins Büro und zurück.

Wenndie Zeit hat, macht sie eine Performance mit uns.Sie ist immer unterwegs. Einmal im Büro

einmal nicht. Sie trinkt gerne Tee und dekoriert ihr eigenesBirchermüesli. Sie liebt Birchermüesli. Ich

habe sie mal gefragt, ob sie mir auch ein machenkann.Sie hat dann gesagt, machesselbst. Dasist

Fiona.

. ee iiber
Zusumme norterALT?! ungasıe

Amadea Schütz. Amadeaist manchmalsehr streng. Abersie ist korrekt. Sie liebt es, wenn manFehler

macht. Von Fehler kann man etwaslernen.Sie ist oft im Büro,sie schreibt unsere Probepläne.Sie

fragt manchmal Fiona, ob sie es übernehmenkann.Fiona sagt dann, natürlich Amadea, dass mach

ich gerne. Dannist sie sehr viel mit uns zusammen. Bei ihrer Mutterschaftszeit hat Fiona es

übernommen.Sieist sehrstolz auf Fiona. Sie sagt immer, Fiona du bist die Beste. Amadeas

Fähigkeiten sind organisieren undplanen.Sie sitzt auch gerne auf dem Sofa und redet gerne mit uns

zusammen.Das ist Amadea Schütz.

ey zusammen and
they wor #

Guser beforte”

Annaist sehr eine tüchtige Mitarbeiterin. Sie räumt gerne auf und dann weisssie nicht mehr, wo die

Sachensind.Sie fragt immer, Robin kannst du mir helfen undich sage, natürlich. Anna hat manchmal

das Gefühl, dass sie zu viel arbeitet. Annafragt immer Remo, ob er Pet und Alu entsorgt, er macht

das immersehrgerne. Anna weissdas.Sie ist eine Performerin, dass muss man ihrlassen. Dasist

Anna.

Lotti Happle. Sie sagt immer, hoiKnalli. Sie fragt mich manchmal, wie es mir geht.Sie ist sehr offen,

wenn es um unsere Gesundheit geht. Wenn sie merkt, dass wir Anlaufschwierigkeiten haben,sagt sie

immer, mach langsam.Abersie ist auch eine Läuferin genau wie Fiona. Sie übertreibt manchmal mit

dem Dehnen beim Yoga.Sie ist eine wachsameFrau. Sie weiss, was sie redet, und so setzt sie sich

durch. WennLottihierist, ist immer etwaslos. Lottis grosse Fähigkeiten sind Sport undsie kauft

immerdie besten Feinschmeckergesunde Sachen. Dasist Lotti.



Das Transportteam

wir haben vom Casinosaal eingeladen zum Backstein. Fürdas Bühnenteam. Auchdie Yogamatten haben wir |eingeladen. Dann haben wir alles eingeladen, ich durftemeine Taschen mitnehmen.Ich habe meine Sachen |mitgenommen.

1. Der Transport
Das lustige ist gewesen, wir hatten Disko auch ohne
Snacks. Dafür hatten wir einfach Spass im Auto. Wir haben
manchmal dumme Sprüche gemacht. Lauraist im Auto
abgetanzt. Ich habe auch mitgemacht, dafür habe ich meine
1 Liter Multivitaminsaft getrunken.
Dann waren wir im Firma angekommen.

2. Die Firma

Wir haben die Vorhängestangen mitgenommen,danndie

gleiche Strategie wie vorher: Disko gehabt, dann haben wir
ausgeladen, haben wir das Mietauto beim Bahnhof

Wollishofen abgegeben. Dann waren wir beim Coop und

haben noch schnell Kuhmilch und Hafermilch eingekauft.
Dannhabeich bei der Produktion angerufen undgesagt,

dass der Transport angekommenist.



Dann warich beim Lichtteam. Dann
habe ich die Nummeraufschreiben müssen unddie
Scheinwerfer im Raum verteilen. Dann haben wirsie
aufgehängt, ich hatte wollen beim Licht dabeisein. Beim DJ
Pultoben. Anna hat gesagt, das geht leider nicht. Du bist
schon beim Buchteam, wir brauchendich. Dann habeich
weitergearbeitet, beim Lichtteam, ja dannhatteich eine
Pause.
Dann habenwir die Stangenvorhang hochgezogen.
Manchmalhatteich zu viel Kraft, darum warsie schief.
Fiona war dabei, sie haben mich gefragt ob ich beim Lift
dabeisein will. Antwort von Fiona war: du hast keine
Fahrprüfung, es braucht jemand, der sich gut auskennt.
Ich war kaputt gewesen, dann haben wir Mittagspause
gemacht. Dann haben wir wieder ran an den Speck
gemacht.
Was mir gefallen hat, dasist:
Die Strukturen von die Scheinwerfer angemacht wird, das
hat mir schwergefallen. Die Nummern aufsagen und
aufschreiben.
Die Ersatzteile anschreiben. Das hat mir Spass gemacht.
Was mir weniger gefallen hat, das man bei Sachen
abgelehnt wird, zum Beispiel wollte ich beim Lift dabei
sein und dann hies es aber wiedernein.

Fiona hat wirklich eine gute Strategie, sie hat immer eine
Erklärungfür alles, warum ich bei sachen nicht dabeisein
darf. Aus Sicherheitsgründen.Sie hat eine Laus am Kopf.
Manchmalist sie schlau, sie hat immereine Meinung dazu.
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Kritik von Pitch: .
Ich darf ja Musik mit Hänsu machen. Das macht mir Unerwartet Spass. Und zwar deswegenweilich wollte Ja ins
Team Schauspiel. Was für mich Schwierig ist, ist das Warten wenn die Musik nicht gebraucht wird. Hänsu Sagte mirals Schauspieler müsste man ja auch Warten. Das Stimmt. Aber wie schon gesagt, da es nicht meine WunschAbteilungist fällt es mir Schwererals sonst. Aber ich Lerne sehrviel dabei. Das ist ja auch was Wert. Ich mache das
Beste Daraus.

Geschrieben von Pitch the Dragon

Ich fand die Zusammenarbeit mit Remo sehr inspirierend. Wir konnten viel voneinanderlernen. Für
mich war sehr spannendzu erleben, wie zwei sehr unterschiedliche Menschen undArbeitsweisen
nebeneinanderim Flow an der Musik zu einem Theaterstück arbeiten. Schön fand ich mit Remo
zusammendie Proben musikalisch zu begleiten. Wir haben viel musik vom internet auf den looper
aufgenommenoderlive vom Mikrofon. Die guten Momente warendie, wo wir uns ergänzt haben,
wennich zb. mal nicht wusste was machenbeieiner Szene und Remo mit einer guten Idee den
Momentrettete. Gegen Schluss wird es nun sehrtechnisch mit der Toneinrichtung und Vorbereitung
für die Premiere.Es gibt sehr viel zutun und auch gleichzeitig. Wir müssenalles was wir gemacht
haben so bauen, dass jemandanderesalles mit nur einem Mausklick machen kann. Da sind wir nicht
mehrso viel zusammen am Musik machen.DieserTeil ist anstrengend undstressig. Ich würde viellieber einfach mit remo weiter am Stück arbeiten. Wiesoist es immer so?



ZRUTE IW Giter
7 Port INTERVIEW Mir Roß Goeve Bot!

“ Robin Inter vIeW

Gi lly

Robin Interview

‘ Wiefühlst du dich beim Stück Leonce und Lena?

Ja es geht so. Eigentlich hatte ich das Buch,so vie] Arbeit um diebisschen vorwärts kommen. Am Anfang war es noch locker. JetzStück kommt näher. Am Freitag bin ich wieder im Backstein. Dadort haben, damit wir pünktlich anfangen können.

Ohren.Ich wollte ein
twird es ernst, weil dasnn möchte ich es schon

Was machst du gerne beim Stück

Gut, ich schiesse mallos. Als Autor braucht man viele neehe]ieiesNhetra, azierend. Aber sonst macheich es gerne. Manchmal läu esn , negemerkt wennes heisst, was willst du nochins Buch hereinklebenagr\machen.dber es macht auch Spass. Langsam geht das Buch m ne“ den Sneikaberorganisieren und schon wieder kommt der Spruch: dann geht es
ohneSpiegelei.



 
 
  

v
1907

1 4
I-|=

INLE vVhrn‚ce uUVD
EKD.
ö0i

 
 

 

 



 



 
 



 



   
EEE

     

   

N,

voV SOPHE ReERELE Fir Ein
FÜR TEAM Kostüm

    
 



Des BucHEs 12 70.24DS Iıst_Dhs Eivoe
|5 EpDE WW Du Mar Muss

KBER was gegeuren Dr 2 SCHE HI En
2_ IL | EDEWE SACHE DIE eilv

IAGEnv Es GIBT 9% VERSCMEDE

m .

un
oo. rn, yunrEs LANGE Bis Es

ENDE Yang B> Gier SACHE DR BrryuEy Ede GIBT zuM BEISPIEL WEya Eiv Bucy LIES?
Sepp

Buch Scyasıer |
RE Pavery 315 ewnrich Eiv Ewde SICHT}> IR Inner AUF DR SCHREIBEN u wiMae MAiv REivppekiew

wiii ODER DIE IDEE Des

CHRE BE< 18 S MHUCHM,
HAT Mk Sp VierE (Deee,

URS Mag GARMICHT MEHR Berfis wiRD Mir SHREBENaVIEL Schrei9 peböchen Fe MEngeRe Tes serrewWEN ya DAww
Mkiweue;er

FEUTEN so DR 7{E TAGE Brävchew
Bis gunde GELEsEW Hapeni AUCH och HWDERE Sach-> lb

Bd
ö

ii sr 56 BAR >HHEn Die zwiei EvDey HApeyFEISPIEL ni£ SPACHET Die wurc, " DER KRGOUnES Giesr ARUCH Eigen wo MAR VIE
4 weis DR Fat TEDEW Gr Bei LEBEV sts

Bun ER
Oi oe a Yop DET IST ES Kam syhton

En
"DE Verp ER |

=
= IT iv Pla

EHREGE, von
l AA

 

—_

BT wer mAmı ip
{Me Es

ST oRıcy 5
FE viEte

RDEN
Tist 5 Ber

IE Das
ET Ec

EW Endg ypzgyy

EBEn wie GESA
Dis

Were E SCHWUHR #



Liebe Publikum

Wir bedanken uns auf eurer Aufmerksamkeit. Der Autor Robin möchten etwas
sagen. DasStück ist eine Komödien Leonce und Lena. Wir denken anunsere
Arbeitskollegen Oliver Roth und Fredi Senn, die einenTeil mitgearbeitet haben
und dannnicht mehr.

Ich bedanke mich auch an Ensemblemitglieder gute Zusammenarbeitund das
tolle Stück inszeniert haben. Besonders unser Hora Team gut unterstützt zu
haben undviel Ela, Freude und motiviert zu haben.

Dasist die Danksage und jetzt kommt noch ein Text über die
Arbeitsverhältnisse.

Auf meineSeite finde es meine Meinung. Ist mit Zusammenarbeitist es oft nicht
so einfach und diskutiert und kommuzieren zu finden. Entscheidenoft, dass
hilfreich oderlernreichist. Oft denke ich dass manchmal verschiedene
Menschen gerne klare Anweisungengibt oft auch gibt es auch Verwirrungen.
Und auch angesprochen wird. Es wird nicht immer diskutiert. Wir dürfen mit
Post It Papier arbeiten, finde ich eine Kindergarten. Aber leider gehört eszum
Job. Manchmal schreibe ich ganze Geschichten, dann wird meine Kopf müde.
Dann kommtkeine Ideen mehr. Kurze Texte praktisch nichts. In normalen
Arbeitswelt erkläre ich euch um 7 Uhr wir angefangen. Wir haben das Glück,
dass wir im Theater Horasind,fängt es um » Uhr an. Dann habendie anderen
Angestellten Pausen. Dassist die Zusammenfassung über die Zusammenarbeit.
ei es Verwirrung gibt melden euch beim Buch Team Robin Gilly und Simon
tuber

Vielen Dank und Ende


